
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig würdigt 
Preisträger des Kultur- und Kulturförderpreises 
 
Die Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute den 
Kulturpreis und den Kulturförderpreis des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern verliehen: „Mit diesen Preisen hebt 
die Landesregierung herausragende kulturelle und 
künstlerische Leistungen in unserem Land und damit 
Persönlichkeiten oder Initiativen hervor, die auf einzigartige 
Weise die Kultur in Mecklenburg-Vorpommern mitgestalten.“  
 
Mit dem Kulturpreis des Landes wurde die Fantasia AG 
ausgezeichnet. „Die Fantasia AG hat sich mit ehrgeizigen 
Projekten und mutigen Konzepten in Mecklenburg-
Vorpommern und darüber hinaus einen Namen gemacht. Als 
Kultur- und Bildungsanbieter, als Ort der Inklusion und 
Teilhabe, der Kreativität und Gemeinschaft,“ würdigte die 
Ministerpräsidentin. Die Fantasia AG zeige eindrucksvoll, wie 
sich Kultur- und Bildungsarbeit verbinden lasse, mache Kultur 
seit 30 Jahren erlebbar und setze Zeichen für Inklusion und 
Gleichstellung. „Sie bieten Tanzkurse an, Theater, Musik und 
Bewegung, Projekttage für Kitas und Schulen – kreativ, offen, 
integrativ,“ so Schwesig weiter. 
 
Der Kulturförderpreis geht in diesem Jahr an Prof. Dr. Kilian 
Heck, Inhaber des Lehrstuhls für Kunstgeschichte an der 
Universität Greifswald. In ihrer Rede betonte die 
Ministerpräsidentin seine Verdienste: „Sie zeigen, wie 
Forschung, Lehre und Praxis Hand in Hand gehen. Sie leiten 
das Projekt „Herrenhauszentrum des Ostseeraums“ mit dem 
Ziel, die Herrenhäuser und Gutsanlagen im Ostseeraum als 
zentralen Bestandteil der gemeinsamen Kulturlandschaft zu 
dokumentieren, zu erforschen und digital zugänglich zu 
machen. Das ist ein wichtiger Beitrag für die kulturelle Identität 
unseres Landes und ein wichtiger Beitrag auch zum Schutz 
unseres kulturellen Erbes.“ Prof. Dr. Heck war Mitglied im 
Kooperationsrat demokratischer Ostseeraum und setzte sich 
außerdem als Mitbegründer und stellvertretender Vorsitzender 
des „Ukraine Art Aid Centers“ für den Denkmal- und 
Kulturgutschutz in der Ukraine ein. 
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„Sie bewahren bauliche und kunsthistorische Zeugnisse. Sie 
bewahren damit Erinnerung, kulturelle Identität und Zukunft,“ 
sagte die Ministerpräsidentin.  
 
In ihrer Rede verdeutlichte sie auch den Stellenwert der Kultur 
für die Landesregierung: „Kunst und Kultur sind wichtig für 
unser Selbstverständnis und für unser Verständnis von 
Gesellschaft insgesamt, denn sie geben Anstöße, um über 
gesellschaftliche Entwicklungen zu diskutieren. Kultur heißt 
Ideen wecken und Perspektiven öffnen. Kultur heißt auch: 
Menschen zusammenbringen, im Museum, im Theater oder 
im Zirkus.“ So wie sich die Landesregierung für eine starke 
Wirtschaft, gute Arbeitsplätze und den sozialen 
Zusammenhalt einsetze, so gelte dies auch für die Kultur im 
Land. „Trotz angespannter Haushaltslage bleibt das Land 
Mecklenburg-Vorpommern ein verlässlicher Partner für die 
Kultur in unserem Land,“ sagte sie. 


